
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 50 (1924)

Heft: 26

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 01.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


fonnte. 33ot fiatte ben Äampf auf ein befferes

Sdjladjtfelb oerlegt. ßr roollte ibn lädjerliclj
madjen.

Dies roar ber erfte Sfeil aus bem $inter=
Balt.

SJtr. ïittle modjte fidj in 3ld)t nehmen.

3ames jerfnüllte ooller SBut bie 3eitung,
oerliefi ben Ceferaum bes Rotels unb fufjt
auf fein 3immer. Sr läutete bem SJÎâbdjen.

Sitte, helfen Sie mir paden. 3<B reife ab."

Das freunblidje SJtäbdjen SJÎarn padtc alfo
bie Äoffer.

ßs pochte an bie Sür.
herein!"
©in Sot) trat ein, übergab SJÎr. ïittle

eine Sifttenfarte.
Der §err bittet bringenb, empfangen ju

roerben."

Sitte."
SJÎarrj oerfchroattb fofort.

SJtein §err?"
Sie roerben fidj benfen fönnen, roeshalb

ich ju 3Bnen fomme?"

,,3d) roufjte nidjt. Slber, bitte, roollen Sie

Slatj nehmen? 3$ gebenfe, gerabe absu=

reifen, unb habe ©iie."
,,©s hanbelt fidj um meine Äufine, bie

3Bnen unter bem Stamen ."
21h, Sie fommen oon ©hriftine?"
Sie gehen alfo 3U, bafj Sie bie Dame

tennen?"

3a. Sie finb ein 23etter oon ihr?"
SJÎr. ïittle mufterte feinen 23cfudj. gür

ein SJÎitglieb bes Sjerjogshaufes fah er merf=

roürbig herabgefommen aus.
3ch lebe feit acht 3aBren in 2lmerifa,

SJtr. ïittle. SJÎein 23erhältnis ju meiner ga=

milie ift nicht bas befte. Doch bas finb 23ri=

oatangelegenheiten, über bie ich nicht gern
rebe."

©eroifj."
SBafjrfcheinlich Spielfchulben, bachte 3ames.

3ch habe Sie im 2tuftrage meines Dn=

fels, als fein Sertreter, gu fragen, ob ber in
ber ,Daih) SJÎail' erjd)ienene unb überall
nachgebrudte 2Irtifel ,3Jîr. ïittle unb bie

englifdje f>er3ogin' auf ïatfadjen beruht?"

3cfj mödjte 3Brem Dnfel, bem Sater
©hriftines, bie Slnttoort nidjt oerroeigern,
mein £err. Der 2lrtifel entfpridjt, foroeit er

bie §er3ogin betrifft, ben ïatfadjen. ©s ift
mir fjeute noch ein Sîâtfel, roie es möglich

roar, bafj, ofjne meinen 2J3ilten, unb oljne,

bafj es mir Beroujjt rourbe, ich bie fjersogin
in SJÎonte ©arlo fennenlernte. ©fjriftine liebte
mich auch."

Sie fagen auch?"

3dj liebte fie, felbftoerftänblidj suerft,

ohne bafj idj's roar, bann, als idj es roar."

SJicrfroürbig, hödjft merfroürbig."
Sie nahm eine ©inlabung in mein Sjaus

an. SBenn ich oon einem edjten unb einem

falfchen ïittle fpredjen barf, fie oerbradjte
einen 2lbenb mit bem faljdjen, einen sroeiten

mit mir, bem ridjtigen. ©s fam 3U einer

Slusfpradje, unb es ftellte fidj heraus, bafj

idj midj mit ihr oerloht hatte."

Sie roerben fie nadj biefer ftompromit=
tietung felbftoerftänblidj Ijeiraten?"

3dj roar fo ungefdjidt, ©hriftine 3U oer=

raten, bafj idj oon biefer 23erlobung nichts

roufjte bas ift fchliefjlich begreiflich ba=

rauf fjat fie mich oerlaffen."
Unb Sie?"
Da ich fie liebe, roerbe idj alles tun, fie

roiebersufinben unb, roenn fic midj überhaupt
nodj mag, Beiraten."

SJftt biefer ©rflärung fann ich midj rooljl
3ufriebengeben, SJÎr. ïittle, unb banfe 31jnen."

SBiffen Sie, roo ©fjriftine ift?"
Äeine Slljnung."
Slls SJÎr. ïittle nadj furent 33efinnen

roieber aufblidte, roar ber grembe fort.
ßin fomifdjer fterl! badjte 3<*rnes.

ßr oerfchlofj feine Äoffer, liefj fie sur 23af)n

bringen unb fuhr ins Seftibiil, um feine 3{edj=

nung su begleidjen. Der Sortier iiberreidjte

ifjm ein 5Habio.

ßs roar oon SJÎr. latjlor aus Sjabana.

§abe ifjn eben fjier gefeben!"
£>otla!

Sli^fchnell burchfuhr SJÎr. ïittle eine 3bec.

Sollte etroa Srofeffor Sratts 3toeiter Stjft=

ftent mit Sat ibentifdj fein?
Slnbers roar es nidjt möglidj.
SBobin fommt bas ©epäd?"
3ch fa^re mit bem nädjften Sdjiff nadj

§>aBana."

3îadj $aBana? SJÎit bem ,2Bafljington'?
ßs gefjt Beute nur bies eine Sdjiff. Dann

müffen Sie aber eilen, SJÎr. ïittle."
2Bieoiel 3eit?"
Änapp eine-Bolbe Stunbe."
SJÎr. ïittle ftürmte sum nädjften Sluto.

3um §afen!"
Sarbon, mein Jjerr. Srioat."
Sie befommen jebe Summe, roenn Sie

midj in fünfseljn SJÎinuten an Ort unb Stelle

bringen."
3dj bebaure, mein §err."
3Jîann, es fteBt SBidjtigeres auf bem

Spiel als bas Sergnügen 3Bres §errn. £05,

Sum ïeufel!"
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konnte. Pot hatte den Kampf auf ein besseres

Schlachtfeld verlegt. Er wollte ihn lächerlich

machen.

Dies war der erste Pfeil aus dem Hinterhalt.

Mr. Tittle mochte sich in Acht nehmen.

James zerknüllte voller Wut die Zeitung,
verließ den Lcseraum des Hotels und suhr

auf sein Zimmer. Er läutete dem Mädchen.

Bitte, helfen Sie mir packen. Ich reise ab."

Das freundliche Mädchen Mary packte also

die Koffer.
Es pochte an die Tür.
Herein!"
Ein Boy trat ein, übergab Mr. Tittle

eine Visitenkarte.
Der Herr bittet dringend, empfangen zu

werden."

Bitte."
Mary verschwand sofort.

Mein Herr?"
Sie werden sich denken können, weshalb

ich zu Ihnen komme?"

Ich wüßte nicht. Aber, bitte, wollen Sie
Platz nehmen? Ich gedenke, gerade
abzureisen, und habe Eile."

Es handelt sich um meine Kusine, die

Ihnen unter dem Namen..."
Ah, Sie kommen von Christine?"
Sie geben also zu, daß Sie die Dame

kennen?"

Ja. Sie sind ein Vetter von ihr?"
Mr. Tittle musterte seinen Besuch. Für

ein Mitglied des Herzogshauses sah er
merkwürdig herabgekommen aus.

Ich lebe seit acht Jahren in Amerika,
Mr. Tittle. Mein Verhältnis zu meiner Fa¬

milie ist nicht das beste. Doch das sind

Privatangelegenheiten, über die ich nicht gern
rede."

Gewiß."
Wahrscheinlich Spielschulden, dachte James.

Ich habe Sie im Auftrage meines
Onkels, als sein Vertreter, zu fragen, ob der in
der ,Daily Mail' erschienene und überall
nachgedruckte Artikel Mr. Tittle und die

englische Herzogin' auf Tatsachen beruht?"

Ich möchte Ihrem Onkel, dem Vater
Christines, die Antwort nicht verweigern,
mein Herr. Der Artikel entspricht, soweit er

die Herzogin betrifft, den Tatsachen. Es ist

mir heute noch ein Rätsel, wie es möglich

war, daß, ohne meinen Willen, und ohne,

daß es mir bewußt wurde, ich die Herzogin

in Monte Carlo kennenlernte. Christine liebte

mich auch."

Sie sagen auch?"

Ich liebte sie, selbstverständlich zuerst,

ohne daß ich's war, dann, als ich es war."
Merkwürdig, höchst merkwürdig."
Sie nahm eine Einladung in mein Haus

an. Wenn ich von einem echten und einem

falschen Tittle sprechen darf, sie verbrachte

einen Abend mit dem falschen, einen zweiten

mit mir, dem richtigen. Es kam zu einer

Aussprache, und es stellte sich heraus, daß

ich mich mit ihr verlobt hatte."

Sie werden sie nach dieser Kompromittierung

selbstverständlich heiraten?"

Ich war so ungeschickt, Christine zu

verraten, daß ich von dieser Verlobung nichts

wußte das ist schließlich begreiflich
daraus hat sie mich verlassen."

Und Sie?"
Da ich sie liebe, werde ich alles tun, sie

wiederzufinden und, wenn sie mich überhaupt
noch mag, heiraten."

Mit dieser Erklärung kann ich mich wohl
zufriedengeben, Mr. Tittle, und danke Ihnen."

Wissen Sie. wo Christine ist?"
Keine Ahnung."
Als Mr. Tittle nach kurzem Besinnen

wieder aufblickte, war der Fremde fort.
Ein komischer Kerl! dachte James.
Er verschloß seine Koffer, ließ sie zur Bahn

bringen und fuhr ins Vestibül, um seine

Rechnung zu begleichen. Der Portier überreichte

ihm ein Radio.
Es war von Mr. Taylor aus Habana.

Habe ihn eben hier gesehen!"

Holla!
Blitzschnell durchfuhr Mr. Tittle eine Idee.

Sollte etwa Professor Bratts zweiter
Assistent mit Pot identisch sein?

Anders war es nicht möglich.

Wohin kommt das Gepäck?"

Ich fahre mit dem nächsten Schiff nach

Habana."
Nach Habana? Mit den, .Washington'?

Es geht heute nur dies eine Schiff. Dann

müssen Sie aber eilen, Mr. Tittle."
Wieviel Zeit?"
Knapp eine halbe Stunde."
Mr. Tittle stürmte zum nächsten Auto.

Zum Hafen!"
Pardon, mein Herr. Privat."
Sie bekommen jede Summe, wenn Sie

mich in fünfzehn Minuten an Ort und Stelle

bringen."
Ich bedaure, mcin Herr."
Mann, es steht Wichtigeres auf dem

Spiel als das Vergnügen Ihres Herrn. Los,

zum Teufel!"
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